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eine starke Mehiheit der konser\ati\-
chnstlichsozialen Partei ihn dabei unterstutzt

hat. Das ist ein Lichtblick im sonst

ziemlich stark bewölkten Himmel.

Mitteilungen

laden Sie fieundlich ein zu diesem

gemeinsamen Wochenende und sind
uberzeugt, daß Sie reichen Gewinn ziehen
werden aus diesen Stunden der stillen
Besinnung und Einkehr.

Guido Muggier,
Präsident des

Thurg. Kath. Erziehungs\ erems,
Wemfelden.

Clara Oesch.

Präsidentin der
Sektion Thurgau des \ KLS
\\ ilen-Gottshaus.

Einkehrtag für thurgauische
Lehrerinnen und Lehrer

im Exerzitienhaus St. Pelagiberg
8-/9. Februar 1964

Thema: Der Mensch auf der Suche nach
Gott.
Geistliche Leitung: H.H. Dr. Ladislaus

Bor6s, apologetisches Institut, Zurich

Programm:

Samstag, 8. Februar:

16.00 Abendmesse mit Kommunion¬
gelegenheit

17.00 1. Vortrag
18.30 Nachtessen

ig.30 2. Vortrag
Abendgebet
Beichtgelegenheit

Sonntag, g. Februar:

08 00 Frühstück
08.30 3. Vortrag
09.45 Beichtgelegenheit
11.00 Stille heilige Messe

12.00 Mittagessen

14.00 4. Vortrag
15-30 Schlußandacht - Schlußwort

Geselliges Beisammensein beim
Tee.

Pensionspreis: Fr. 14.- (Übernachten
und 4 Mahlzeiten).
Kursgeld: Fr. 5.-, Einzahlung gleichzeitig

mit der Anmeldung per Postcheck.

Ankunft der Zuge in Bischofszell: von
Sulgen 14.26, 15.25; von Goßau 15.15.
Postauto-Extrakurse (8 Personen): ab

Bischofszell 14.30. 14.50, 15.30.
Liebe Kolleginnen und Kollegen, wir

Schweizerischer Turnlehrerverein

Kurs fur Leiter ton Sckulskilagern und

Skitouren

7.-11. April 1964 in Bivio gr ('mit Ein-
lucken am Vorabende.

Organisation: Heini Herter, Uster.

Bemerkungen' Der Kurs, der im Auftrage
des EMD durch den Schweizerischen

Turnlehren erem organisiert wird, ist
bestimmt fur Lehrkräfte an staatlichen
und staatlich anerkannten Schulen.
Kandidaten des Turnlehrerdiploms, des

Sekundär-, Bezirks- und Reallehrerpatentes

sowie Hauswirtschafts- und
Arbeitslehrermnen, sofern sie Skilager
oder Schulerskitouren leiten, können
ebenfalls in den Kurs aufgenommen werden,

falls genügend Platz vorhanden ist.
f Verfugung Schullurnkurse 18. 3. 57,
Art. 7 b.)

Entschädigungen: Taggeld Fr. 9.-, Nachtgeld

Fr. 7.- und Reise kürzeste Stiecke
Schulort-Kursort.
Anmeldungen: Lehrpersonen, die am Kurs
teilzunehmen wünschen, verlangen ein
Anmeldeformular beim Präsidenten des

kantonalen Lehrerturnvereins oder des

Kantonalv erbandes. Anmeldeformulare
sind auch erhaltlich bei Max Reinmann,
Seminar Hofwil be.

Das vollständig ausgefüllte Formular ist
bis spätestens 7. Marz 1964 an Max
Reinmann, Seminar Hofwil, Munchen-
buchsee be, zu senden. Verspätete
Anmeldungen werden nicht berücksichtigt.

Der Präsident der T.K./STLV
Max Reinmann

Verzeichnis der Präsidenten der kantonalen

Verbände und Lehrerturniereine

Aargau: Hunziker Fritz, Lehrer,
Oberentfelden.

Bern: Stager Walter, Lehrer, Langnau
i. E.

Solothurn: Michel Walter, Turnlehrer,
Nelkenweg 18, Solothurn.
St.Gallen: Zwmgli Bernhard, Haggen-
haldenstraße 41, St. Gallen.

Thurgau: Schwank Paul, Sekundarleh-

rer, Wemfelden.
Zurich: Futter Hans, Turnlehrer, Azur-
stiaße 12, Zurich.
Hensau: Seeli Caspar, Lehrer,
Oberdorfstraße 63, Herisau.
Hinterland: Falkner Ingo, Sekundar-

lehrer, Waldstatt.
Mittelland: Buff Hans, jun., Lehrer,
Niederteufen.
Baselland: Lutz Emil, Turnlehrer, Lie-
stal.
Basel-Stadt: Nyffeler Werner, Turnlehrer,

Paßwangstraße 58, Basel.

Fribourg: Wicht Leon, Champ-Fleuri 3,

Fribourg.
Glarus: Luchsinger Werner, Lehrer,
Schwanden.
Graubunden: Buchli Valentin, Lehrer,
Kraherweg 1, Chur.
Luzern: Furrer Willi, Seminarturnlehrer,

Hitzkirch.
Nidwaiden: Knobel Josef, Lehrer,
Wolfenschießen.

Obwalden: Dr. Leuchtmann Hans,

Turnlehrer, Samen.

Oberwallis: Schmid Felix, Lehrer,
Außerberg.

Schaffhausen: Gasser Karl, Lehrer,
Hochstraße 253, Schaffhausen.

SMTV: Hörle Emil, Turnlehrer, Ankerstraße

14, Bern.

Schwyz: Hegner Josef, Lehrer,
Poststraße, Lachen.
Tessin: Bagutti Marco, Massagno.

Uri: Stoffel Richard, Lehrer, Altdorf.
Zug: Stocker Fridolin, Lehrer, Zug.

Werkseminar
der Kunstgewerbeschule Zürich

Ziel des Werkseminars ist die handwerkliche

und gestalterische Ausbildung fur
Angehörige erzieherischer Berufe.
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Unterrichtsfacher: Zeichnen, Methodik,
Holzarbeiten, Schnitzen. Textile
Techniken, Übungen mit wertlosem Material.

Puppen, Manonetten usw Top-
fern, Gipsarbeiten, Metallarbeiten
Aufnahmebedingungen Mindestalter 20

Jahre, erzieherischer Beruf
Kursdauer Das Piogramm des AN erksemi-

nars sieht eine viersemestnge Ausbildung

\or Fur einen zweisemestrigen
Kurs erhalt jeder Schuler einen Ausweis

Kursbeginn 27 April 1964.

Anmeldetet min 15 Februar 1964

Anmeldungen und Anfi agen sind zu richten

an das Weikseminar der

Kunstgewerbeschule Zuuch, Breitensteinsti

19a, Zurich 10/37 Tel (05A 447600

Israelreise

des Nansenbundes

com 29 Matz bis 12 Aptil 1964

Thema die pädagogische, a. 111schafthche,

politische und kulturelle Situation Israels

Es weiden besucht:

Jeiusalem Berg Zion, Abendmahlssaal,
Grab Davids. Markt, orthodoxes Quai-
tier Uni\ eisitat mit den am Toten Meei

gefundenen Schriftrollen Hadassa-S\ 11-

agoge mit den Glasfenstern M Chagalls.
4in Keren 'Geburtsstatte Johannes' des

Taufers), Akko (alte, befestigte Kreuz-
ritterstadt), orientalischer Basar, Jassei-
Pascha - Moschee, Johanniter- Krv pta,
Aschkalon (Stadt der Philister), Rumen
aus romischer, byzantinischer und lsla-
mischei Zeit, Atdad, romische Ruinenstadt

m der \egev -\\ uste mit unter- und
oberirdischen byzantinischen Bauten,
Beit Scheatm, weitläufige Katakomben
und Svnagogen aus dem 2 Jahthundert,
ebenso Beit Alpha und Beit Schean nut
Ausgrabungen aus diesei Zeit, Berscheba,

Brunnen Abrahams, Negev -Museum
und Beduinenmarkt, Caesatea, romische

Hauptstadt Palästinas. Amphitheater,
neuausgegrabene Kreuzritterfestung
Dimona, neue Industriesiedelung m der
AN uste, Elath am Roten Meer, Korallen-
banke und Kupferminen Salomos,

Haifa, alte und neue Stadt, Karmelberg
mit Elias-Grab und Bahai-Tempel,
Kana, Ort des ersten "Wunders Christi,

Kapernaum, Synagoge aus der Romerzeit,
Berg der Seligpreisungen und Statte der

Beiufung dei ersten Junger, Megiddo,

Ausgrabungen aus agvptischei und
salomonischer Zeit, J\azareth, Verkundi-
gungsgrotte. Marienbrunnen, \\ erk-

statt Josephs Safed von den Kreuzrittern

befestigte Bergstadt kabbali-
stisch-mvstisches Zentrum mit modernei

Kunstlerkolome, Tel Tu, moderne
Gioßstadt verbunden mit der alten
Hafenstadt Jaffa, Glasmuseum, Aus-

grabungsstatte, Tiberias altes
Stadtzentrum am See Genezareth alte Graber

aus dem 1 Jahrhundert, Totes Mee>,

400 m unter dem Meeresspiegel mit
Sodom und der Salzsaule <Lots ]\eib>
Dazu Besuche m Kibbuzim nut vei-
schiedenen Schultvpen \01t1age zum
Thema des Kurses Empfang durch den

Lehrerverem 111 Tel Aviv

Die Besuche erfolgen untei kundiger
Führung
Es bleibt leichlich Zeit zur Eiholung
v\ie zum Baden im Mittellandischen

im Roten und im Toten Meei
Kosten Fr 1465- alles mbegiiffen
Flugieise Kloten—Tel Aviv und zurück

Auskunft und Anmeldung beim Leiter
A\ mtermatlweg 2bb, Bern Bumpliz

Bücher

Im Patmos-A erlag Dusseldoif ei schien

fui 1964 erstmals em religiöser II and-

Kalender fin Kinder mit faibigen Bildein
von Johannes Gruger Ei zeigt auf den

einzelnen Blattern den Ablauf des

liturgischen Jahres
Die Bilder sind farbenfroh, ansprechend
und erzielen eine gute Ternwiikung
Sie eignen sich also auch als AN and-

schmuck fui einen großen Raum Das

wechselnde Kalenderblatt interessiert
das Kind fui die lehgiosen Feste und
Zeiten Eine pädagogisch gut
durchdachte Ideef Schade, daß die Bildei

nicht einheitlich und manchmal
einfacher sind1 Konnte man den obligaten
Heiligenschein nicht weglassen0 TL

Lax rix Llciinek If as sagt uns die A unst0

Eine Kunstfibel mit v lelen Beispielen
und 160 Abbildungen darunter50Farbbildern

Herder Freibuig und Basel

1962 224 Seiten En Fi 21 50

In immei neuen ausgezeichneten
Einführungen öffnet dei Heidei -\ ei lag
den Studiei enden und Eiwachseii.cn den.

Zugang zur Kunst Lutzelers <1 uhier
zur Kunst> ist inzwischen zum Herdcr-
bandchen, jedem atmen
Studentenportemonnaie erschwinglich geworden.
Wolfgang Stadleis <Fuhrei duich che

europaische Kunst> bleibt ein Fest im
jeden dei Kunststile -epochen die
Kunst dei \ olkei v erstehen und Kunstreisen

vorbeieiten will Aun hegt vom
Innsbruckcr Kustos der Ambtaser

Sammlungen eine herv oriagende Ästhetik

voi eine Einführung 111 die Kunst als

AN ahiheit Schönheit und als AN eltschnu.

m Kunstzwecke -aufgaben und grade

in die ANege der Kunstbetiachtung und

-bewertung Die Studierenden fühlen
sich wie die Eiwachsenen von dei
sachreichen anspi cchenden zeitauigesclilos-
senen Orientierung Fuhiung unci 11-

klaiung außerordentlich angesprochen.

Der zv\cite Teil des Buches besteht aus

42 methodisch wie sachlich gleich
instruktiv en Deutungen \ 011 Kunstw ei kc 11

zum Beispiel von griechischen Münzen
mittelalterlichen Gebrauchsgegenständen

von antiken wie modeinen Plastiken

von Glasfcnstein und Bauteil und

vor allem von Gemälden aus verschiedenen

Epochen zumal dei Modeine bis

zum lachismus Hiei leint der Studierende

wie dei fiwachsene die Interpic-
tation so daß er nachhei jedem Kunstwerk

offen zu begegnen und um dessen

A erstehen zu ringen vermag So vwid
das Buch zu einem Quell tiefei Freude

A n

ius den Heilpa lagogisthen Tt t >f bltüUm

Ai 6 November Dezember 1963

Einzelheft Tr 1 50
Fiaulein Josefine Kiamei Doctoi ho-

noiis causa dei Lniversitat Freibuig
S 240-247) Si Edigna Schiltci

AN le ich 111 der Hilfsschule ganzheithch
arbeite 255-260), Adolph Fallei
Sexualpädagogik 272 274 u a Ig

Hvss Schiefele Moti ation w Lnteuuht

Beweggründe menschlichen Leinensund
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